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Bürgerstiftung Denzlingen –
Projektvorschläge gesucht

Der Stiftungsvorstand der Bürgerstiftung Denzlingen trifft sich erneut im Ok-
tober 2015. Dort soll über weitere Ausschüttungen noch in diesem Jahr, also
die finanzielle Unterstützung von Projekten von Denzlingern für Denzlinger,
beraten werden.
Darum freut sich Bürgermeister Hollemann bis spätestens 5. Oktober 2015
auf formlose, konkrete, schriftliche Vorschläge zur Förderung von Jugend-
und Altenhilfe, Erziehung und Bildung, Wissenschaft und Forschung, Kunst
und Kultur, Umwelt- und Naturschutz, Landschafts- und Denkmalschutz so-
wie Sport in Denzlingen.
Die Bürgerstiftung engagiert sich ausschließlich im Bereich der Gemeinde
Denzlingen. „Es stehen über 3.000 Euro im Jahr zur Verfügung, die auf meh-
rere Anträge verteilt werden. Erläutern Sie auf einer DIN-A4 Seite Ihr Projekt.
Schreiben Sie, warum Ihre Organisation einen Zuschuss zu Ihrem Projekt
bekommen soll“, so der Vorstandsvorsitzende. Er ergänzt: „Erwähnen Sie
im Antrag auch, wann die Durchführung sein soll und wie die übrige Finan-
zierung des Projektes aussieht, denn die Bürgerstiftung werde nur einen Teil
der Kosten übernehmen.“
Für weitere Fragen zur Bürgerstiftung Denzlingen oder der Möglichkeit, zu-
zustiften oder zu spenden steht neben Bürgermeister Markus Hollemann
auch Frau Nicole Bühler im Rathaus Denzlingen unter Telefon 07666 / 611-140
zur Verfügung.
Anträge,die späterals 5.Oktober2015eingehen,könnennichtmehr indieser
Sitzung behandelt werden.

Bürgersprechstunde im September
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstr. 110:

Donnerstag, 03.09.2015 von 10.30 – 11.30 Uhr
Dienstag, 15.09.2015 von 15.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch, 16.09.2015 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf haben, bit-
ten wir um telefonische Voranmeldung.

See beim Kultur & Bürgerhaus
Nachdem sich die Wasserqualität des Sees beim Kultur & Bürgerhaus aus
verschiedenen Gründen verschlechtert hat, hat die Gemeinde verschiedene
Maßnahmen zur Wiederherstellung des ökologischen Gleichgewichts in
Auftrag gegeben. Leider wurden im Mai dieses Jahres Zerstörungen am
Pflanzgut festgestellt. Im Uferbereich sind neu gesetzte Pflanzen im Wasser
zertreten und herausgerissen worden.
Damit alle Bürger und Gäste Denzlingens weiter viel Freude an diesem See
haben, bitten wir Folgendes zu beachten:
Es ist nicht gestattet,
- den Uferbereich zu betreten
- Fische und Enten zu füttern bzw. Fische auszusetzen und Steine, Essensres-
te, Tüten und Müll in den See zu werfen.
Auch ist der See kein Hundespielplatz.
Wir bitten dringend um Beachtung!

Erkennbare Hausnummern –
Wichtig bei schnellen Einsätzen

Immer wieder führen fehlende oder schlecht sichtbare Hausnummern bei
Einsätzen von Polizei oder Rettungskräften zu vermeidbaren Verzögerun-
gen. Die Polizei weist darauf hin, dass die mangelhafte Anbringung von
Hausnummern sogar ein Bußgeld mit sich bringen kann.Vor allem ist es aber
im Fall der Fälle wichtig, dass gerade unter Zeitdruck der Einsatzort ohne
zeitaufwendiges Suchen schnell gefunden werden kann.
Wir bitten deshalb auch im eigenen Interesse, die Wohnanschrift in diesem
Sinne gewissenhaft zu überprüfen. Hausnummern sollten von der Straße

aus bei Tag und bei Nacht gut sichtbar und lesbar angebracht sein!Hecken
undBaumäste,dieeventuelldieSichtbeeinträchtigenkönnten,bitteentspre-
chend zurückschneiden.

Abfallabfuhr
Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2: Montag, 31. August 2015.

Kunstausstellung „StreetARTStyle“
von Oliver Burger vom 17. August bis 18. September 2015

Oliver Burger ist ein junger Hobbykünstler aus dem Schwarzwald. An der
Kunst fasziniert ihn die Vielfältigkeit. Egal was, wann, wie oder wo. Man
kann immer etwas erschaffen. Kunst heißt für ihn, kreativ zu sein, abschal-
ten zu können, Philosophie. Der Künstler arbeitet sehr gerne mit kräftigen
Farben. Farben sind vielfältig, genau wie das Leben.
Die Ausstellung im Foyer des neuen Rathauses kann während den üblichen
Öffnungszeiten (montags bis freitags von 8.00 bis 12.00, donnerstags von
15.00 bis 18.00 Uhr) besucht werden.

Noch einmal Sommerschnitt
von Obstbäumen und Beerensträuchern

Der Sommerschnitt an Obstbäumen und Beerensträuchern ist immer noch
aktuell. Und weil das Interesse groß ist, wird dieses Thema beim nächsten
Infoabend im KOGL-Lehrgarten noch einmal behandelt. Ob der eine oder
andere den Termin verpasst hat oder weil beim letzten Mal zu wenig Gele-
genheit zum Selbstüben war, oder auch nur, um alles noch einmal zu vertie-
fen – es gibt viele Gründe für eine Wiederholung. Für den Schnitt der Kirsch-
bäume und einiger anderer Obstarten ist nach der Ernte und vor dem Laub-
fall die richtige Zeit und bei Kernobst hat der Sommerschnitt andere Auswir-
kungen als der Winterschnitt. Bei Beerensträuchern ist das richtige und
rechtzeitige Schneiden nicht nur für die nächstjährige Fruchtentwicklung
von Bedeutung, sondern trägt wesentlich dazu bei, dem Befall mit Schädlin-
gen und Krankheiten im kommenden Jahr vorzubeugen. Worauf es an-
kommt, wird bei diesem Schnittkurs in Theorie und Praxis erklärt.
Inzwischen ist im Lehrgarten viel Obst reif. Gegen eine kleine Spende kön-
nen die Besucher Tafelobst ernten und Fallobst auflesen und mitnehmen.
Treffpunkt ist am Freitag, 4. September 2015, um 17.00 Uhr im Lehrgarten des
Kreisverbandes Obstbau, Garten und Landschaft Emmendingen e.V. (KOGL)
an der Alten Straße in Kenzingen. Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine kleine Spende hilft für die laufenden Kosten.
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft Emmendingen e.V.

(KOGL Emmendingen)

Weiter auf Seite 4

Ferienspielaktion der Polizei
Das Polizeipräsidium Freiburg, Referat Prävention, bietet wieder ein Ferien-
programm mit verkehrsbezogenen Themenbereichen für Kinder und Eltern
an.
Geboten wird:
- Überprüfung der Fahrräder auf Verkehrssicherheit zusammen mit den Kin-
dern
- Geschicklichkeitsparcours fürs Fahrrad
- Tipps über das richtige Verhalten im Straßenverkehr
- Informationen zu Kindersitzen, Helm und Fahrrad
- Malen für die Kleinen
- Polizeiauto
Mitzubringen sind:
- Eigenes, verkehrssicheres Fahrrad (kleine Kinder gerne auch mit Laufrad,
Dreirad oder Tretroller)
- Fahrradhelm
Eine Altersbeschränkung gibt es nicht, allerdings werden die Kinder von den
Polizeibeamten NICHT beaufsichtigt, das bedeutet, dass erforderlichenfalls
ein Elternteil oder eine Aufsichtsperson bei dem Kind bleiben muss!
Hier der Termin:
Donnerstag, 10.09.2015 in Denzlingen, Schulhof Brückleackerschule
Das Angebot gilt in der Zeit zwischen 9.30 Uhr und 12.30 Uhr. Eine vorherige
Anmeldung der Kinder ist nicht erforderlich.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN INFORMATIONEN
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Sachkundenachweis
für Vogelschreckpatronen

Die reifenden Trauben sind bei Vögeln und Vogelschwärmen aller Art sehr
beliebt. Die wirtschaftlichen Schäden können enorm sein. Für den Einsatz
wirklich wirksamer Vogelschreckpatronen oder –raketen ist ein Sachkunde-
nachweis erforderlich, der nach einer Abendveranstaltung von ca. 2,5 Stun-
den Dauer ohne Prüfung erteilt wird.
Dienstag, 01.09.2015, Beginn 19.00 Uhr, Weingut Köbelin, Altweg 131,

79356 Eichstetten am Kaiserstuhl

Anmeldungen an:

BLHV-Bildungswerk, Merzhauser Str. 111, 79100 Freiburg, Fon: 0761 / 27133-
206, Fax: 0761 / 27133-201, E-Mail: matthias.werner@blhv.de.

Infoabend zur Heizungssanierung
(EWärmeG)

Im Vorfeld der landesweiten Energiewendetage veranstalten die Stadtwer-

ke Emmendingen eine Energiesparwoche mit Vorträgen zu brandaktuellen

Themen.

Heizung und Warmwasserbereitung verursachen knapp ein Viertel der
Treibhausgasemissionen in Baden-Württemberg. Davon entfallen über 90 %
auf bestehende Gebäude. Bei der Heizungssanierung gilt daher das novel-
lierte EWärmeG, welches am 1. Juli 2015 in Kraft trat.
Das Erneuerbare-Wärme-Gesetz (EWärmeG) des Landes Baden-Württem-
berg soll dazu beitragen, dass sich der Anteil erneuerbarer Energien an der
Wärmeversorgung deutlich erhöht und damit der CO2-Ausstoß sinkt.
Am Mittwoch, den 16. September 2015 um 18 Uhr erfahren Sie bei einem
praxisnahen Vortrag bei den Stadtwerken Emmendingen, welche Optionen
Sie als Eigentümer von Wohn- und Nichtwohngebäuden bei der Heizungs-
sanierung haben.
Welche Pflichten haben Sie als Hausbesitzer? Wie können Sie weiterhin
günstig mit Erdgas heizen? Welche Beratungs- und Fördermöglichkeiten kön-
nen Sie in Anspruch nehmen? Diese und viele weitere Fragen beantworten
die Stadtwerke gemeinsam mit den eingeladenen Experten. Ein wichtiger
Punkt ist dabei die Kombination bewährter Heizsysteme mit aktueller Tech-
nologie und ganz neuen Lösungsansätzen.
Auch einen kurzen Blick auf die Regelungen für Neubauten, die unter das
EnEV und EEWärmeG fallen, werfen die Stadtwerke und bieten Raum für
Fragen der Gäste.
Zum Infoabend zur Heizungssanierung können sich Interessierte ab sofort
unter www.zehn-jahre-swe.de/energiesparwoche oder telefonisch unter
(07641) 468 99-0 anmelden. Veranstaltungsort ist das Betriebsgebäude der
Stadtwerke Emmendingen GmbH, Am Gaswerk 1 in Emmendingen.
Stadtwerke Emmendingen GmbH

Qualifikation zum
Assistent Personalwesen (HWK)

Entgeltabrechnung, Arbeitsrecht sowie Gesprächsführung im Personalbe-
reich sind die tragenden Themen einer Fortbildung zum Assistent Personal-
wesen an der Gewerbe Akademie Freiburg. Der Kurs beginnt am 10. Novem-
ber undwendet sich an alle Interessenten, die bereits im Personalwesen tätig
sind oder dies anstreben. Im Mittelpunkt der Schulung stehen Lohn- und Kir-
chensteuer, Sozialversicherung sowie schwierige Abrechnungsfälle. Dazu
gehören Pfändungen, Altersteilzeit, Abfindungen und die Beschäftigung von
Studenten und Praktikanten. Aber auch Arbeitsvertrag und Spezialthemen
wie Elternzeit, Krankheit und freie Mitarbeit werden behandelt. Der Kurs
findet berufsbegleitend statt mit Unterrichtszeiten am Dienstag und Freitag
von 18 bis 21.15 Uhr.
Der Lehrgang ist zertifiziert und kann unter bestimmten Voraussetzungen
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds oder mit dem Bildungsgutschein
der Agentur für Arbeit gefördert werden. Weitere Informationen erteilt die
Gewerbe Akademie Freiburg, Telefon 0761 / 15250-0 oder im Internet unter
www.wissen-hoch-drei.de.

Diakonisches Werk Emmendingen
Sonntags-Café

Alle Menschen, die den Sonntagnachmittag nicht gerne alleine verbringen
möchten, sind herzlich zu Kaffee und Kuchen, Spielen oder gemeinsamen
Gesprächen in den Markt 15 in Emmendingen eingeladen. Interessierte Per-
sonen können sich gerne unter folgender Telefonnummer anmelden: 07641
/9629827,FrauSchmidt-Arendse.KurzentschlossenesindauchohneAnmel-
dung willkommen.
Das Café im Markt 15 hat immer am zweiten Sonntag im Monat von 15.30 bis
18.00 Uhr geöffnet. Der Eingang ist an der Karl-Friedrich-Str. 20, „Haus zum
Engel“ in Emmendingen.
Das nächste Sonntagscafé findet am 13. September 2015 statt.
Freitags-Treff für Menschen in Trauer

Für alle, die einen Abschied oder einen Verlust zu verkraften haben, bieten
ausgebildete Trauerbegleiterinnen des Hospizdienstes Emmendingen-Tenin-
gen-Freiamt mit den Trägern Caritasverband für den Landkreis Emmendin-
gen e.V. und Diakonisches Werk des Evangelischen Kirchenbezirkes Emmen-
dingen am Freitag, 18.9.2015, von 17.30 bis 19.00 Uhr ein offenes Treffen im
Markt 15, Karl-Friedrich-Str. 20 in Emmendingen an.
Es gibt einen kleinen Imbiss und die Möglichkeit zum Gespräch mit Men-
schen in ähnlichen Lebenssituationen. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Neue Perspektiven für Frauen
auf dem Land

Die Europäische Union hat im Rahmen des Maßnahmen- und Entwicklungs-
plans Ländlicher Raum Baden-Württemberg (MEPL III) auch das Programm
„Innovative Maßnahmen für Frauen im Ländlichen Raum (IMF)“ genehmigt.
Ab sofort können Frauen Förderanträge bei den für ihren Wohn- oder Ge-
schäftssitz zuständigen Regierungspräsidien stellen. Gefördert wird die
Gründung oder Erweiterung eines kleinen Unternehmens im Ländlichen
Raum. Zuwendungsempfängerinnen sind Kooperationen von Landwirtin-
nen und Nicht-Landwirtinnen oder Nicht-Landwirtinnen, die zur Einkom-
mensdiversifizierung in der Landwirtschaft oder zur Versorgung der länd-
lichen Bevölkerung mit Dienstleistungen beitragen und neue Frauenarbeits-
plätze schaffen.
Der Investitionszuschuss beträgt 40 Prozent der zuwendungsfähigen Ausga-
ben, maximal 120.000 Euro. Die Antragsunterlagen und Kontaktdaten der
zuständigen Referentinnen bei den Regierungspräsidien sind veröffentlicht
im Infodienst Landwirtschaft, Ernährung, Ländlicher Raum (http://www.
landwirtschaft-bw.de) unter dem Pfad: Förderwegweiser/ Maßnahmen zur
Stärkung des Ländlichen Raums/ Innovative Maßnahmen für Frauen im
Ländlichen Raum.

Wöchentliche Müllabfuhr geht zu Ende
Mit dem August geht auch die wöchentliche Leerung der grauen Tonnen zu
Ende. Ab September kommt das Müllfahrzeug wieder wie im übrigen Jahr
alle zwei Wochen. Die Abfuhrtermine stehen im Abfallkalender.

Führungen auf der
ZAK-Abfallbehandlungsanlage

auf der Deponie Kahlenberg

Die Abfallwirtschaft des Landratsamtes Emmendingen bietet am Donners-
tag, 10. September 2015 anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Abfallwirt-
schaft eine Besichtigung der ZAK-Abfallbehandlungsanlage auf der Deponie
Kahlenberg an. Im Mittelpunkt steht dabei die Mechanisch-Biologische-Be-
handlungsanlage (MBA), in der alle Hausmüllabfälle aus dem Landkreis Em-
mendingen behandelt werden.
Beginn der Führung ist um 10.00 Uhr, die Besichtigung dauert ca. 90 Minuten.
Treffpunkt ist am weißen Info-Gebäude „Blickpunkt Kahlenberg“. Kinder,
die an der Führung teilnehmen, sollten mindestens 12 Jahre alt sein. Für die
Besichtigung ist wegen der auf 40 Personen begrenzten Teilnehmerzahl eine
Anmeldung erforderlich unter Telefon 07641 / 451 97 00 oder per E-Mail:
abfall@landkreis-emmendingen.de

In „Bauferien“ wird oft gearbeitet

Denzlingen (hg). Wer zurzeit über

den großen Schulhof des Denzlinger

Bildungszentrums läuft, sieht – wie

fast jedes Jahr während der Som-

merferien – wieder Menschen bei

der Arbeit.

Diesmal wird das alte Eternit-Dach
auf dem Fahrrad-Abstellplatz ent-
fernt und durch ein begrüntes Flach-
dach ersetzt. Derzeit sieht man nur
noch die tragenden Metallsäulen, die
schon bald das neue Dach tragen
werden.

Umbau der Fahrrad-Unterstände im Bildungszentrum

Nicht gerade einfach ist es, derar-
tige Arbeiten ausgerechnet während
der Sommerferien ausführen zu las-
sen, da auch die meisten Baufirmen
während dieser Zeit Betriebsferien
haben.

Noch sind jedoch mehr als zwei
Wochen Zeit bis zum Beginn des
neuen Schuljahres 2015/16, wo dann
wieder täglich viele Schüler mit dem
Rad zur Schule fahren werden, die
dort einen Abstellplatz benötigen,
und zwar natürlich vorzugsweise
einen überdachten.

SPD Denzlingen
Denzlingen. Die SPD Denzlingen
plant eine „Althandy-Sammlung“
für die Recycling-Aktion der Deut-
schen Umwelthilfe und der Deut-
schen Telekom. Noch funktionieren-
de Handys werden instandgesetzt
und verkauft, die kaputten Handys
werden recycelt.

Die Erlöse daraus kommen ver-
schiedenen Naturschutzprojekten
der Deutschen Umwelthilfe zugute.

Die SPD Denzlingen will weiterhin
innerhalb eines Bürgerdialoges zur
Landtagswahl 2016 mit den Denzlin-
ger Bürgern die Vorstellungen und
Anregungen für die zukünftige Re-
gierungspolitik erörtern. Zu diesem
Anlass wird u.a. die SPD-Landtags-
abgeordnete Sabine Wölfle am Info-
stand am Freitag, 28.August, 9.30 bis
12.30 Uhr, auf dem Kohlerhof anwe-
send sein.

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Die Dächer der Fahrradabstellplätze imBildungszentrumwerden erneuert.

Foto: Helmut Gall



27. August 2015 . Ausgabe 35

Von Haus zu Haus DENZLINGEN | 7

Kiwanis-Ferienschule mit 68 Schülern

Denzlingen (hg). Bereits zumdritten

Mal fand im August die „Kiwanis-Fe-

rienschule“ statt. Montag- bis frei-

tagvormittags wurden in Räumen

der Werkrealschule jeweils „Lern-

shops“ angeboten; nach der Mit-

tagspause folgten Workshops.

Von Haus zu Haus sprach vergange-
ne Woche mit der verantwortlichen
Betreuerin der Kiwanis-Ferienschu-
le, Schulsozialarbeiterin Magdalena
Landenberger, die organisatorisch
von Praktikantin Julia Kempter un-
terstützt wurde. Auch das diesjähri-
ge Ferienschule-Angebot sei bei den
insgesamt 68 Schülern (43 in der ers-
ten Woche und 25 in der zweiten)
sehr gut angekommen, wie die Aus-
wertung der Rückmeldungen der
Teilnehmer ergeben habe. Fast alle
wären sehr zufrieden gewesen mit
dem Angebot. Mit einer Ausnahme
würden sämtliche Teilnehmer die

Pressegesprächmit Schulsozialarbeiterin Magdalena Landenberger

Ferienschule mit ihrem attraktiven
Angebot weiterempfehlen, obwohl
nur etwa die Hälfte aus eigener In-
itiative teilnahm, während die ande-
ren auf Wunsch der Eltern zwei Feri-
enwochen dafür „opferten“. Sehr gut
wurden erwartungsgemäß die
Workshops am Nachmittag aufge-
nommen, die ein abwechslungsrei-
ches Angebot auswiesen. Die Ferien-
schule möchte Schüler in ihren per-

sönlichen Kompetenzen fördern und
Schulstoff aufarbeiten. Sie will den
Schülern helfen, dass sich ihre Leis-
tungen in den einzelnen Hauptfä-
chern verbessern. Vor sechs Jahren
wurde sie aus der Taufe gehoben und
danach konzeptionell weiterentwi-
ckelt. Aufgrund ihres Erfolges und
ihrer Nachfrage gibt es mittlerweile
mehrere Kiwanis-Ferienschulen in
der Regio. Das deutsche Schulsystem

lasse nämlich wenig Zeit für eine in-
tensive Nacharbeitung des gelernten
Stoffes zu, wie einem Info-Text zu
entnehmen ist, der von Eltern und
Schülern bestätigt wurde.

Umso wichtiger sei es, Schülerin-
nen zu helfen, Unterrichtsthemen
des letzten Schuljahres in den Som-
merferien zu wiederholen und zu
festigen. Die Kiwanis-Ferienschule
will darüber hinaus persönliche
Kompetenzen fördern, wobei der
Spaß am Lernen, die Anwendung
passender Lernstrategien und der
wertschätzende Umgang mit ande-
ren Menschen im Vordergrund ste-
hen. So lernen die Schülerinnen ihre
Talente kennen und stärken ihr
Selbstbewusstsein, ihre Team- und
Beziehungsfähigkeit.

Bewährt habe sich die verbindli-
che Kombination der drei Kompo-
nenten „Lernshops“, „gemeinsames
Mittagessen“ und der „Workshops“,
für die sich die Teilnehmer zur ver-
bindlichen Teilnahme verpflichte-
ten. Insgesamt neun Lernbegleiter,
nämlich Studierende der Hochschu-
len für Soziale Arbeit, der Pädagogi-
schen Hochschule und der Universi-
tät, sorgten für einen motivieren Ab-
lauf des täglichen Angebotes, wobei
sich die Schüler jeweils für ein Unter-
richtsfach pro Woche (Mathematik,
Deutsch, Englisch) anmeldeten. Wer
zwei Wochen teilnahm, konnte da-
her maximal zwei unterschiedliche
Unterrichtsfächer besuchen. Schüler beim Koch-Workshop.

Ein kunsthandwerklich gelungenes

Stück mit inhaltlicher Botschaft.

Magdalena Landenberger (links) mit Julia Kempter bei der Mensa.

Auch die Musik kam bei den Workshops nicht zu kurz. Fotos: Helmut Gall


